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Wenn ein Mensch stirbt, egal welcher Religion er angehört, verliert 
er alle Rechte und Pflichten dem Staat und anderen Organisationen, 
Institutionen usw. gegenüber. Mit dem Tod hört eine Person vor dem 
Gesetz auf zu existieren. Das ist einerseits im OR aber auch durch 
andere Gesetze geregelt. Im Normalfall wird dem Verstorbenen aber 
noch der letzte Wille (Testament) erfüllt. 
Sofern eine Lebensversicherung abgeschlossen wurde, werden nach 
dem Eintreten des Todes recht hohe Geldsummen an die Hinter-
lassenen ausbezahlt.  
In der Schweiz werden Zivilstandsurkunden geführt. Dort werden 
nach der vollendeten Geburt die neugeborenen Kinder eingetragen. 
Ein Kind ist ab dann rechtlich gesehen eine Persönlichkeit. Mit dem 
Tod endet die Persönlichkeit im rechtlichen Sinne.  
Nach dem Tod muss der zuständige Arzt ein offizielles Formular ausfüllen, in dem die Art und die 
Bestätigung des Todes festgehalten werden. Mit dem Tod gehen alle Rechte und Pflichten 
gegenüber jedermann auf der Welt verloren. Vermögen, aber auch Schulden, gehen auf die 
Erbempfänger über. Der Verstorbene hat nichts mehr damit zu tun. Das alles ist gesetzlich geregelt. 
Im weltlichen Sinne ist mit dem Tod alles aus!  

Nach dem Sterben 

Wundert euch nicht darüber! Der Tag wird kommen, an dem die Toten in ihren 
Gräbern die Stimme des Gottessohnes hören.  
Dann werden alle Menschen auferstehen: Die Gutes getan haben, werden ewig leben, 
die aber Böses getan haben, werden verurteilt.                                         JOH. 5,28+29 
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Das Weiterleben nach dem Tod 
 
Die Frage, ob mit dem Tod alles aus ist, beschäftigt nicht nur alte Menschen. Auch Kinder und  
junge Menschen sind vom Tod betroffen (z. B. durch tödliche Unfälle und Krankheiten). 
 

Was sagte Jesus über das Weiterleben nach dem Tod? 
 

 
����  

Denn die Sünde wird mit dem Tod bezahlt. Gott aber schenkt uns in der Gemein-
schaft mit Jesus Christus, unserem Herrn, das ewige Leben, das schon jetzt beginnt 
und niemals aufhören wird.                                                                RÖM. 6,23 

 

Denn einmal werden wir uns alle vor Jesus Christus als unserem Richter 
verantworten müssen. Dann wird jeder das bekommen, was er für sein 
Tun auf dieser Erde verdient hat, mag es nun gut oder schlecht gewesen 
sein.                                                                                                 2. KOR. 5,10 
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Wie sieht der jeweilige Ort aus, an 
dem die Menschen nach ihrem Tod 
weiterleben? 
 

��	
�������	��������
�	���������������������������� ��������������������������������������������������������������������������

 

�� Es gibt ........................................... 

....................................................... 

....................................................... 

............................ (2. Kor. 5,1-10). 
 

�� Die Menschen wissen auch nach 

dem Tod noch, .............................. 

.......................................................

.......................................................

................................. (Luk. 16,23). 

Jesus erzählte das Gleichnis vom  
„Reichen Mann und dem armen La-
zarus“ in Luk. 16,19-31. Aus diesem 
Gleichnis können wir Folgendes  
feststellen: 

�� Es gibt zwei getrennte Orte im 
Totenreich. Man kann nach dem 
Tod nicht mehr von einem Ort 
zum anderen wechseln.  
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Und diesen endgültigen Tod, der für 
immer von Gott trennt, mussten alle 
erleiden, deren Namen nicht im Buch 
des Lebens verzeichnet waren. 
  OFFB. 20,15 

Wer an den Sohn Gottes glaubt, der 
hat das ewige Leben. Wer aber nicht 
an ihn glaubt, wird nie zum Leben 
gelangen, sondern Gottes Zorn wird 
ihn treffen.         JOH. 3,36 

Genauso könnt ihr euch die Auferstehung der Toten vorstellen. Unser irdischer Leib 
ist wie ein Samenkorn, das einmal vergeht. Wenn er aber auferstehen wird, ist er 
unvergänglich. Was begraben wird, ist unansehnlich und schwach, was aufersteht, 
lässt Gottes Herrlichkeit und Kraft erkennen. Begraben wird unser irdischer Leib; 
aber auferstehen werden wir mit einem Leib, der von göttlichem Leben erfüllt ist. 
Denn wenn es einen sterblichen Leib gibt, dann gibt es auch einen unsterblichen. 
            1. KOR. 15,42-44 

In der letzten Nacht bevor Jesus am Kreuz starb, erklärte er seinen Jüngern,  
was er für sie im Himmel tun wird: 

 

��  Der Herr Jesus Christus bereitet .................................................................................................. 

.................................................................................................................................(Joh. 14,1-3). 

�� Wenn die Gläubigen sterben, kommen sie zu .................................. (Joh. 17,24; Apg. 7,58-60). 

Die Entscheidung darüber, wo wir die Ewigkeit zubringen werden,  
fällt aufgrund unserer Annahme oder Ablehnung von Jesus Christus. 

Die Auferstehung 
Nach dem Tod zerfällt unser irdischer Leib. Aber bei der Auferstehung erhalten wir einen  

.............................................................. , der dem Auferstehungsleib von Jesus gleicht. 

! ! 

Es gibt eine einzige Möglichkeit nicht sterben zu müssen:  
 

Diejenigen Gläubigen, die bei der Wiederkunft Jesu noch leben, werden direkt zu Ihm 
entrückt werden. (1. Thess. 4,15-17) 
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